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284 Alkalimetalle .
Salzmasse verdichten werden . Es entsteht durch doppelte Wahl¬
verwandtschaft flüchtiges kohlensaures Ammon , welches sub-

limirt , und Chlorcalcium , welches
zurückbleibt , weil es nicht flüchtig ist.

Das kohlensaure Ammon (richtiger
anderthalb kohlensaures Ammon)
ist eine weisse , stark ammoniakalisch
riechende , also bei gewöhnlicher Tem¬
peratur flüchtige Masse , die an der
Luit nach und nach noch mehr Kohlen¬
säure anzieht und zu zweifach kohlen¬
saurem Ammoniak wird . Man braucht
dieses Salz häufig statt der Hefe zum
Auftreiben von Backwaaren , z . B . von
Pfefferkuchen , es entweicht in der
Hitze in Dampfform aus dem Teige
und macht ihn blasig und locker . Da
dasselbe sich auch bei der Fäulniss
thierischer Stoffe erzeugt , so finden
wir stets kleine Mengen davon in der
atmosphärischen Luft (110 ) .

Andere Ammoniaksalze lassen sich sehr leicht aus dem
kohlensauren Ammoniak dadurch darstellen , dass man die Koh¬
lensäure desselben durch andere Säuren austreibt . Oxalsaures
Ammon dient als Reagens auf Kalk. Phosphorsaures Na¬
tron - Ammon findet sich in reichlicher Menge im gefaulten
Menschenurin ; man gebraucht es unter dem Namen „Phosphor¬
salz “ häufig als Flussmittel bei Lötkrohrversuchen .

Flüssiges Ammon oder Ammoniak (Salmiakgeist )
(NH4 0 -}- Wasser oder NH S -f - Wasser ).

328 . Versuch. 10 Grm . Salmiak und 20 Grm . gelösch¬
ter Kalk werden in einem Apparate , wie Fig . 107 angegeben,
mit 60 Grm. Wasser übergossen und dann gelinde erhitzt : der
Kalk entzieht dem Salmiak , wie man schon oben gesehen , die
Salzsäure und bildet Chlorcalcium und Wasser , während das
Ammoniakgas entweicht . NH 4 C1 oder NH 3 , HC1 mit CaO, HO
geben NH 3, 2 HO und Ca CI . Das Gas steigt , sowie es aus
der Röhre kommt , in die Höhe , da es beinahe um die Hälfte

Fig . 129 .
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leichter ist als gewöhnliche Luft , es bläut rothes Lackmus¬
papier und bildet dicke , weisse Dämpfe von Salmiak , wenn
man ein mit Salzsäure befeuchtetes Papier hineinhält . Stellt man
nun ein mit 40 Grm . Wasser gefülltes Gläschen unter die Röhre ,
so dass diese den Boden ziemlich erreicht , so wird das Gas auf¬
gelöst und man erhält Ammoniakwasser (Salmiakgeist oder
Salmiakspiritus) . Ein Maass sehr kaltes Wasser kann mehr als
600 Maass Ammoniakgas verschlucken und wird dadurch beträcht¬
lich leichter (specif. Gew . = 0,88) . Da sonach viel latente Wärme
frei werden muss , so stellt man das Vorlageglas zur Abkühlung
in kaltes Wasser . In den Kork des Kochfläschchens kann man
eine zweite unten und oben offene gerade Röhre einpassen , um
das Zurücksteigen des Wassers aus der Vorlage zu verhindern ,
wenn etwa die Erhitzung zufällig schwächer werden sollte. Diese
Röhre muss bis auf den Boden .des Fläschchens reichen , weil
ausserdem das Gas durch sie entweichen würde (Fig . 99) .

Der Salmiakgeist ist um so leichter , je mehr er Ammo¬
niakgas enthält ; man kann seine Stärke aus diesem Grunde sehr
genau durch das specifische Gewicht ermitteln . Bei dem Sal¬
miakgeist des Handels beträgt dasselbe gewöhnlich 0,92. Die
wichtigsten Eigenschaften des Ammoniaks sind schon aus dem
Früheren bekannt . Wegen seiner ätzenden Eigenschaften wird
es auch Aetzammoniak oder kaustisches Ammoniak ge¬
nannt. Es ist nächst dem Kali und Natron die stärkste Basis .
In dem Salmiakgeist kann man sich das Ammoniak auch mit
1 Aeq . Wasser chemisch verbunden als Ammon oder Ammonium¬
oxyd denken , wodurch eine vollständige Analogie mit der ihr so
ähnlichen Aetzkalilauge und Aetznatronlauge hergestellt würde .
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Sehwefelammonium oder Seh .wefelwasser3toffammon .iak
(NH4 S oder NH s , HS).

329 . Versuch . Man entwickle , wie 146 angegeben , Schwe¬
felwasserstoffgas , leite es aber , statt in Wasser , in Salmiak¬
geist , und zwar so lange , als noch Gas aufgenommen wird ;
dann setze man der Flüssigkeit noch nahezu ebensoviel Salmiak¬
geist zu , als man erst angewendet hatte . Die farblose Flüssigkeit
enthält jetzt Einfach - Schwefelammonium oder eine Verbindung
von Ammoniak mit Schwefelwasserstoff und besitzt einen sehr
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